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Gerlchlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 4. Donnerstag ,

ben 26 . Januar 1911, vormittags 9 Uhr . 1 . Huck ,
Martin , Maler aus Michelbach , wegen Bettugs i.
M. R . 2. Kemps , Wilhelm, Arbeiter aus Frank¬
furt a . M . , wegen Urkundenfälschung und Betrugs ,
z . Kämmerer , Elise , geb . Kattau , geschieden, aus
Barnstorf , wegen Diebstahls i . R . und Uebertretung
des 8 360' St .G .B . 4. Honecker , Karl , Stein¬
hauer aus Gernsbach , wegen groben Unfugs und
Ruhestörung . S. Morlock , Paul , Zimmermeister
aus Ebersteinburg , wegen Uebertretung des Z 367
Ziff . 15 R .St .G .B . in Verbindung mit 8 1 und 123
der bad . Landesbauordnung v . 1. 12 . 07.

Schwurgericht .
X Karlsruhe . 24 . Januar .

10. Urkundenfälschung und Betrug .
Dem Urteil der Geschworenen unterlag in der heu¬

tigen Nachmittagssitzung die Anklage gegen den 40
Jahre alten Landwirt Eduard Fritsch aus Kup¬
penheim , wohnhaft in Haueneberstein . Der Ange¬
klagte war beschuldigt , eine inländische öffentliche Ur¬
kunde gefälscht und von ihr zum Zwecke der Täu¬
schung Gebrauch gemocht zu haben , um sich einen
rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen , indem
er am 27 . Oktober o . I . zu Rastatt auf einem vom
städtischen Fruchtmarktgericht ausgestellten Wagschein
über 70 Kg . Gerste vor die Zahl 70 eine 2 schrieb, die
Waggebühr von IS F In 40 F umänderte , darnach
den Wagschein der Frau des Käufers Leopold Wolf
verlegte und diese dadurch bestimmte , ihm den Preis
für 270 Kg. Gerste mit 37 -4t 80 L auszuzahlen , wäh¬
rend ihm in Wirklichkeit nur 9 °4t 80 F zustanden .

In der Verhandlung war der Angeschuldigte gestän¬
dig. Er entschuldigt « seine Tat mit den schlechten Ver¬
mögensverhältnissen , in denen er sich befand und die
durch die lange Krankheit seiner von einem Schlag¬
anfall vor längerer Zeit betroffenen Ehesrau her¬
rühren . Der Angeklagte war nach und nach nicht
mehr in der Lage , seinen Zahlungsverpflichtungen
nachzukommen , wobei er noch das Unglück hatte , daß
ihm Vieh verendete . Mit den 28 -4l , die er durch die
Fälschung aus der verkauften Gerste mehr erlöste ,
wollte er einige Anschaffungen machen . Die Täu¬
schung wurde von Wolf jedoch schon am Nachmittag
des 27 . Oktober entdeckt und Fritsch als her Täter er¬
mittelt . Er gab hieraus die zuviel erhaltenen 28 -4t
an Wolf zurück .

Die Geschworenen waren der Auffassung , daß es
sich im vorliegenden Falle nicht um eine öffentliche
Urkunde handle und verneinten deshalb die diesbezüg¬
lich an sie gestellte Schuldfrage . Dagegen bejahten
sie die Schuldfrage nach einfacher Urkundenfälschung
und nach Betrug aus Gewinnsucht , sowie die Frage
nach mildernden Umständen . Vom Schwurgerichtshof
wurde daraufhin der Angeklagte mit 2 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt .

X Karlsruhe , 2S. Januar .
11 . Totschlagsversuch .

Das Schwurgericht hatte sich heute wieder mit einer
Anklage wegen versuchten Totschlags , dem vierten
derartigen Fall dieser Session , zu befassen . Die
Anklage richtete sich gegen den im Jahre 1866 zu
Memmelshofen geborenen , zuletzt in Gaggenau wohn¬
haften Lackierer Anton Wander .

Den Vorsitz führte Landgerichtsdirektor Dr . Döl -
te r , Vertreter der Anklagebehörde war Staatsanwalt
Dr . Huber , Verteidiger des Angeklagten Rechts¬
anwalt Frey .

Des versuchten Totschlags hatte sich Wander nach
Anklage dadurch schuldig gemacht , daß er zu Gaggenau
am 12 . Dezember aus die Ehefrau Luise Faber geb .
SchöSerling einen Revoloerschuß abgab , in der Ab¬
sicht, die Frau zu töten , sie aber nicht traf .

Der Angcschuldigte hat ein bewegtes und getrüb¬
tes Vorleben hinter sich. Bei seiner unsteten Lebens¬
weise und seinem Hang zum Umherziehen kam er
auch nach Aumetz , wo er ein Mädchen namens Sai -
lier kennen lernte . Es entspann sich zwischen beiden
ein Liebesverhältnis , das im September 1908 zur
Heirat führte . Die Ehe war nicht glücklich , da Wan¬
der seine Frau oft in der schwersten Weise miß¬
handelte . Diese traurigen Familienoerhältnisse ver -
anlaßten die Frau schließlich, zu ihren Eltern zurück¬
zukehren . Es war dies Mitte Januar 1899 . Einige
Tage darnach erschien der Angeklagte vor dem Hause
seiner Schwiegereltern und verlangte die Heraus¬
gabe seiner Frau : da diese nicht kam, vollführte er
ous der Straße einen großen Skandal und zerstörte
durch Reoolverschüsse und Steinwürse verschiedene
Fensterscheiben an dem Hause der Schwiegereltern .
Ein inzwischen herbeigerufener Gendarm wollte
Wander verhaften , doch ergriff W . die Flucht und
schoß dabei wiederholt auf den ihn verfolgenden Gen¬
darm , ohne aber zu treffen . Der Angeklagte ging
über die Grenze nach Frankreich und kehrte erst
nach längerer Zeit aus deutsches Gebiet zurück. In
Straßburg wurde er verhaftet und im November 1900
von der Strafkammer Metz mit 1 Jahr 1 Monat Ge¬
fängnis bestraft .

Nach Wiedererlangung seiner Freiheit lebte Wan¬
der vom März 1902 an aufs neue mit seiner Frau
zusammen . Aber auch jetzt war kein Frieden zwi¬
schen den Eheleuten , da die brutalen Mißhandlungen
der Frau durch ihren Mann wieder begannen . An
einem Septembertage des Jahres 1902 wollte Wan¬
der seine Frau totstechen . Ihr gelang es zu entfliehen
und einen Gendarm zu ihrem Schutze herbeizuholen .
Ms sie mit dem Beamten zurückkehrte , stürzte Wan -
mr aus sie zu , schlug sie zu Boden und trat mit den
Fußen auf ihr herum . Für diese Rohheit erhielt er
von der Metzer Strafkammer 2 Jahre Gefängnis .
Daß die Frau , nachdem er im Dezember 1904 aus
der Strafanstalt entlasten war , nicht mehr zu ihm
zurückkehrte , wird man begreiflich finden . Wan - er
arbeitete jetzt wieder an verschiedenen Plätzen als
Anstreicher u . a , in Kalmar und Straßburg . In

Straßburg kam er bald wieder mit den Gerichten
in Berührung . Er wurde zunächst weg-n verbotenen
Wafsentragens und Körperverletzung mit 2 Monaten
Gefängnis bestraft und dann am 24. Januar 1908
von der Strafkammer Straßburg wegen schweren
Diebstahls und Sittlichkeitsverbrechens zu 2 Jahren
Zuchthaus verurteilt . Im Februar 1910 kam Wan¬
der auf freien Fuß . Er fand im März vorigen Jah¬
res Arbeit bei dem Malermeister Krieg in Gerns¬
bach . In dieser Stelle blieb er jedoch nicht lange ,
da es ihm nicht gefiel . Es gelang ihm aber , in der
Süddeutschen Automobilfabrik in Gaggenau als
Lackierer angestellt zu werden . Wohnung fand er bei
den Eheleuten Faber .

Zwischen dem Angeklagten und der Frau Faber
at sich bald ein recht freundschaftliches Verhältnis
erausgebildet , das einen bedenklichen Charakter an¬

nahm . Der Frau wurde die Sache schließlich lästig
und sie setzte den weiteren Werbungen ihres Logis¬
herrn ein abweisendes Verhalten entgegen .

Darüber war Wander sehr erbittert . Er stieß der
Frau gegenüber verschiedene Drohungen aus und rief
ihr öfter zu , daß es noch etwas gebe . Am 11 . Dezem¬
ber hatte der Angeklagte wieder einmal eine Aus¬
einandersetzung mit der Frau , die er aufforderte , mit
ihm nach Karlsruhe zu fahren , um Weihnachtsge¬
schenke einzukaufen . Die Frau wies dieses Ansinnen
zurück . Nachmittags begab sich Wander nach Rastatt ,
wo er einen Revolver und Patronen kaufte . In ange¬
trunkenem Zustande kam er heim und begab sich zu¬
nächst in das Wohnzimmer der Eheleute Faber . Im
Laufe der Unterhaltung forderte er Frau Faber noch¬
mals auf , mit ihm nach Karlsruhe zu gehen , was diese
wieder ablchnt « . Darauf bemerkte er : „Es stehen
zwei Menschenleben auf dem Spiel !" Gegen 9 Uhr
ging Wander fort und begab sich zu seinem Werk¬
führer , den er um Urlaub für den anderen Tag bat .
Er bemerkte zu ihm , er habe mit seiner Hausfrau
Streit und wolle sich mit ihr wieder versöhnen . Ge¬
linge ihm dies nicht , werde er sie niederknallen . Der
Werkmeister sagte ihm, er möge kein Unglück an¬
stellen , gewährte ihm aber den Urlaub . Zwischen
1 und 2 Uhr nachts kam der Angeklagte nach Hause ,
lief in seinem Zimmer herum und schrie: „Morgen
muß sie verr . . . und wenn es dO Uhr wird , und ich
die Türe einsprenge » muß !" Die Eheleute Faber be¬
kamen nun Angst , da sie glaubten , daß Wander etwas
anstellen werde . Faber begab sich deshalb in
der Frühe des anderen Tages , nachdem er zuvor
Frau und Kinder bei einer bekannten Familie in
Sicherheit gebracht hatte , In das Zimmer des Wander ,
kündigte diesem und forderte ihn auf , sofort das Haus
zu verlassen . Der Angeklagte ging daraus auch weg
mit der Erklärung , daß er sich erst ein anderes Zim¬
mer suchen müsse. Später kehrten Frau Faber und
die Kinder in das Haus zurück . Di« Sachen des
Wander wurden zusammengepackt und in das Gar¬
tenhaus gestellt und sodayn an die verschlossene Haus¬
türe ein Zettel geheftet des Inhalts , Walter könne
seine Sachen im Gartenhaus holen , der Mietzins sei
ihm geschenkt.

Bald nach 2 Uhr , nachdem Faber sich in das Ge¬
schäft begeben hatte , erschien Wander und verlangte
Einlaß . Die Türe wurde ihm nicht geöffnet . Er
fing darauf in ordinärer Weise auf Frau Faber zu
schimpfen an . Diese wollte dem Skandal ein möglichst
rasches Ende bereiten und deshalb ihren Mann her¬
beirufen lassen . Sie begab sich zu diesem Zwecke an
das offene , aber durch den Laden geschlossene Fenster
des unteren auf die Straße gehenden Zimmers und
rief , durch die Ialousieöffnung schauend , einen auf
der Straße stehenden Knaben zu, ihren Mann zu
holen . Wander hörte dies . Er trat sofort dicht unter
das Fenster , so daß er durch die geöffnete Jalousie
den Kopf der Frau Faber sah , und gab aus unmittel¬
barer Nähe durch die Jalousie nach dem Kopfe der
hinter dem Laden stehenden Frau einen scharfen Re¬
volverschuß ab . Die Kugel ging , ohne zu treffen , zwi¬
schen der Frau und einem ihrer auf dem Stuhle
neben ihr stehenden Kinde durch und schlug in die
Zimmerdecke ein . Nach der Tat machte sich Wander
davon , kehrte aber nach Eintritt der Dunkelheit zu
dem Faberschen Hause zurück und begab sich in das
Gartenhaus , wo er sich mehrere Stunden aufhielt ,
vielleicht in der Hoffnung , daß sieb ihm doch noch eine
Gelegenheit bieten werde , die Frau zu erschießen.
Um 5 Uhr früh , als er im Begriffe war , nach vtraß -
burg abzureisen , wurde er am Bahnhofsgebäude ver¬
haftet .

Wander legte gleich nach seiner Festnahme ein um¬
fassendes Geständnis ab und gab zu , die Absicht ge¬
habt zu haben , Frau Faber zu töten . In der heutigen ,
zum großen Teil unter Ausschluß der Oefsentlichkeit
durchgeführten Verhandlung , widerrief er sein frü¬
heres Geständnis und behauptete , nie den Willen ge¬
habt zu haben , die Frau zu erschießen . Er hätte den
Schuß nur abgefeuert , um die Frau zu erschrecken.
Seine heutigen Angaben waren ganz daraus einge¬
richtet , sich als das Opfer einer schlechten Frau hinzu¬
stellen , als welche er seine Logisgeherin bezeichnet «.

Aus Grund des Beweisergebnisses bejahten die Ge¬
schworenen , dem Anträge des Staatsanwalts folgend ,
die Schuldfrage wegen Totschlagsversuchs unter Ver¬
sagung mildernder Umstände . Nach diesem Verdikte
erkannte der Schwurgerichtshof gegen den Angeklag¬
ten , unter Einrechnung von 1 Monat Untersuchungs¬
haft , auf 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .
Der zur Tat gebrauchte Revolver wird eingezogen .

: : Konstanz . 23 . Jan . Am Montag begannen die
Verhandlungen des Schwurgerichts unter Vorsitz von
Landgerichtsrat Bougier . Als erster Fall stand
die Anklage gegen den 33 Jahre alten ledigen Tag¬
löhner Fr . Held mann zur Verhandlung , die unter
Ausschluß der Öffentlichkeit stattsand . Heldmann
hatte in einer Schöffengerichtsoerhandluyg in Vil -
lingen als Hauptzeugs bestritten , mit der Frau seines
Logiegebers intimen Verkehr gehabt zu haben . Diese
Aussage bildete den Grund zur Anklage wegen Mein¬
eids . Das Urteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis . —
Der 2 . Fall betraf die Anklage gegen den 2Siährigen
Fabrikarbeiter Georg Wagner wegen Körperver¬
letzung mit nachgefolgtem Tode . In einer Wirtschaft

in Unterlauchringen kam es zu Streitereien , die zu
Tätlichkeiten führten . Dabei versetzte Wagner dem
Arbeiter Zimmermann von Bonndors mit einem fest¬
stehenden Messer einen Stich in die Herzgegend , an
dem Zimmermann kurze Zeit darauf starb . Der An¬
geklagte , der geständig war , wurde zu 2 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt .

Reueste Nachrichten.
Amtliches über das Unglück des „A 3 ".

Berlin , 25 . Jan . In der Bndgetkommission des
Reichstages erklärte heute aus eine Anfrage wegen des
Unfalles auf dem Unterseeboote 17 3 der
Staatssekretär : Der Wasiercinbruch in daS Boot erfolgte
durch den nickt völlig abgeschlossenen Ven -
tilationsschiebcr des Mastes , dessen Gestänge sich
festgcfresseii batte , kurz bevor der Schieber in seiner Null¬
stellung stand. Nach Lage der Dinge kann niemanden
von der Besatzung em Vorwurf gemacht werden .
Bemerkenswert ist, daß die Unterseeboote von 17 5 ab
doppelte Dcnnlationsschieber baben und auf 17 3 ein
zweiter eingebaut werden sollte.

Turch den Wassereinbrnch in den Hinteren Teil des
in der Trianlaee befindlichen Bootes trat sofort eine
relativ starke Senkung des Hecks ein , wodurch der
Wasiereintiitl mit der Zunahme des Wasserdrucks ver¬
wehrt wurde . Die sofort angcstellte elektrische Lecr -
punipe versagte auS noch näher zu untersuchender
Ursache . Erst dadurch wurde die Undichtigkeit des Ven¬
tilationsschiebers zur Kalamität . Der Versuch des Kom¬
mandanten , das Boot ans van : zu steuern , mißlang bald,
weil die elektrische Kraft versagte. Innerhalb des
Bootes geschah dann richia und zielbewusst, was auch
schon durch die amtliche Veröffentlichung bekannt geworden
ist. Der Kommandant begab sich auf die 'Manöverstation
im Kominandotnrm . Auf die Mitnahme der zur Lustver -
bessenmg vorhandenen Atmungsflasche verzichtete er,
anscheinend in der Annahme , daß diese entbehrlich sei.
Der Staatssekretär begründete noch, warum eS nach
Lage der Dinge von allen Gesichtspunkten auS richtig
geivescn sei, zunächst die vorhandenen Schwimnikräne zu
den Rettungsarbeiten heranzuziehen . Er wies auf das große
se männische Geschick hin , mit dem später „Vulkan "
bei dunkler Nacht »nd Seegang über den wieder versenkten
Unterseeboote plaziert wurde , ebenso auch darauf , daß es
der erste wirkliche Rettungsversuch dieser Art ist , der »ach
Anschlägen der Takel glatt von statten ging . Der Staats¬
sekretär fuhr dann fort , alle Gefahren würden sich bei
einem Betriebe wie dem Unterseebootsoerfahren nicht ganz
ansschalte » lassen ; alle vorhandenen Sicherheitseinrich -
tunaen , Telepbonboje , Hcbeboje, Schlippen des Bleige¬
wichts, Luftuifuhr von au en , Lufttrneuerung von innen ,
h tten gearbeitet und zur Rettung der Leute wesentlich
bei «tragen . Man könne mit Recht sogen, daß wir be¬
züglich der Sicherheitseinrichtungen hinter keiner Nation
zunrckstehen .

Gesandtenwechsel .
Berlin . 25. Jan . Die „Norddeutsche Allgem . Ztg .

"

schreibt : Wie verlautet , wird der bisherige Gesandte
in Mexiko , Geheimer Legationsrat Bünz nach Ab¬
lauf seines Urlaubes nicht mehr nach Mexiko zurück -
kehren , sondern aus dem Reichsdienste ausscheiden .
Zu seinem Nachfolger ist der bisherige Militärbeooll -
mächtigte in St . Petersburg , Kapitän zur See von
Hintze bestimmt . Für den Gesandtenposten in
Oldenburg ist der bisherige Finanzdelegierte in Athen ,
Gesandter von Humbracht ausersehen .

Zur Erkrankung des Reichstagsabgeordneten
Singer .

Berlin . 25. Jan . Gegenüber sehr ungünstigen Mel¬
dungen über den Gesundheitszustand des Abg . Sin¬
ger teilt der „Vorwärts " mit , daß sein Befinden zur
Beunruhigung keinen Anlaß gebe .

Das Urteil im Weddingprozeß .
Berlin , 25. Jan . Im Wedding -Krawallprozeß

wurde heute das Urteil verkündet . Der Milchhändler
Pagel wurde zu 1 Jahr Gefängnis , der Fleischer¬
geselle Hartmann zu 9 Monaten , die übrigen
Angeklagten zu 1 bis 5 Monaten Gefängnis , die
wegen Beleidigung Angeklagten zu Geldstrafen von
50 bis 100 Mark verurteilt . Der Angeklagte Titz
wurde freigesprochen . Verschiedene Strafen wurden
als durch die Untersuchungshaft ganz oder teilweise
verbüßt erachtet .
Die würtlembergische Regierung über die Reichs¬

und württembergische Finanzreform .
Skuttgart , 25 . Jan . Die Zweite Kammer begann

heute nachmittag die Beratung des Hauptsinanzetats
und der Gehaltsordnung . Finanzminister v . Geh¬
ler führte im Laufe seines Finanzexposes aus , es
müsse gesagt werden , daß ohne Zustandekommen der
Reichssinanzresorm das günstige Ergebnis des Etats
nicht möglich gewesen wäre , weil sonst die Leistungen
des Reiches sich unerträglich gestattet hätten . Mini¬
sterpräsident v . Wcizäcker erklärte , die von der
Regierung beabsichtigte Vereinfachung der Stag > °
verwaltung würde eine jährliche Ersparnis von
2 578 000 -4t ergeben , wovon aus das Ministerium des
Auswärtigen allein 1306 000 -4t kämen . Der Mini¬
ster empfahl dringend die Annahme der Gehaltsord¬
nung . Er erinnerte an die vor 40 Jahren erfolgte
Gründung des Reiches , sowie an die Entwicklung des
Landes in diesem Zeitraum . Er betonte , wer die
Zukunft des Reiches nur auf direkte Steuern basieren
wolle , verlange die Einschlagung des Weges , dessen
abschüssige Bahn direkt auf den Einheitsstaat zuführt .
Er holte sich für verpflichtet , daraus hinzuweisen und
zwar um so nachdrücklicher , als schließlich die direkten
Steuern des Landes auch ihre Grenze haben müssen .
Wenn auch die württembergische Regierung gegen die
Reichsfinanzreform manche Bedenken hatte , so müsse
doch anerkannt werden , daß diese der kleinen Finanz -
resorm des Landes den Weg gebahnt hat . Niemand
könne bestreiten , daß der Wohlstand des Landes im
ganzen genommen heute größer sei als je zuvor .

Der Streik um die Küstenbefestigungen Hollands .
Haag , 25. Jan . Ein auswärtiges Blatt hatte die

Nachricht verbreitet , die diplomatischen Vertreter
Frankreichs bei den Signatarmächten des Vertrages
von 1839 , betreffend die Neutralität Belgiens , seien
angewiesen worden , bei den betreffenden Regierungen
die Frage der Befestigung Vlissingens zur Diskussion
zu bringen . Dazu wird von hiesiger zuständiger Stelle
erklärt , daß der französische Gesandte im Haag einen
solchen Befehl nicht erhalten hat . Der Gesandte habe
im Gegenteil vor einer Woche im Aufträge Pichons
dem niederländischen Minister des Aeußern Auf¬
klärung über die Kammerrede Pichons gegeben und ,
indem er dessen Erklärungen überreichte , versichert ,
daß Pichon von den freundschaftlichsten Absichten be¬
seelt sei . Die französischen Gesandten bei den anderen
Signatarmächten haben einen ähnlichen Auftrag er¬
halten . Darauf scheint sich die Annahme des Blattes
zu beziehen .

Paris , 25. Jan . (Agence Haoas .) Entgegen der
Meldung auswärtiger Blätter haben die Vertreter
Frankreichs bei den Signatarmächten des Vertrages
von 1839 nie den Auftrag erhalten , diesen Mächten
offiziell die Angelegenheit der Vliisinger Befestigung
zu unterbreiten . Auch trifft es nicht zu , daß der fran¬
zösische Botschafter in Wien den Befehl erhielt , sich in
derselben Sache zu Aehrental zu begeben . Die Hal¬
tung Pichons ist in der Deputiertenkammer hinrei¬
chend klargestellt worden , so daß sie nicht durch ten¬
denziöse Kommentare entstellt werden kann » die in der
ausländischen Presse auftauchen .

Religiöser Wahnsinn.
Petersburg » 25 . Jan . Aus den Kreisen Tiranpel

und Ananjew im Gouvernement Cherstn werden Massen¬
erkrankungen infolge religiösen Wahnsinns
gemeldet, deren Urbeber ein Mönch niit fanatischen
Piedigten war . Zehn Bauem wurden ins Irrenhaus
eingeliefert.

Iuwelendiebstähle .
London , 25 . Januar . Einem Offizier des Leibgarbe¬

regiments wurde aus der Reise zu dem Landsitz seines
Vaters ein Etui mit Juwelen im Werte von
200000 Mark gestohlen , die teilweise für die Braut
des Offiziers bestimmt waren . — Eine Newyorker
Depesche meldet von einem anderen Juwelen¬
dieb stahl in einem Pittsbmger Hanse , der Familie
Thau , wobei ein Perlenkollier im Werte von
über 17000 Dollars gestohlen wurde , während
die Familie bei Tiscke saß. Außerdem wurden noch
andere Wertsachen entwendet . Der Gesamtwert der ge¬
stohlenen Sachen wird auf 4000u Dollars geschätzt.

Amerika in Persien .
Neuyork , 25. Jan . Der „ Neuyork Times " wird

aus Washington gemeldet : Einem Vorschläge des per¬
sischen Gesandten entsprechend, der gesagi hatte , daß
Persien sich freue, wenn amerikanische Finanziers die
Ordnung des Systems der Zölle und der
inneren Einnahmen in Persien übernehmen ,
hat der Geneialschatzsekretär dem Staatssekretär Knox
die Namen von fünf Fmmziers g. nnnnt , die Knox
binnen kurzem dem Gesandten zur Bestätigung unter¬
breiten wird . Es wird geplant , den Amerikanern die
Verfügung über alle Eingangszölle mit 'Ausnahme des
kasvischen Meeres für die Dauer von 5 Jaknen zu über¬
lassen und die inneren Einnahmen nach amerikanischem
Muster umzugestalten.

Eine scharfe Rote .
Washington , 25. Jan . Aus Weisung des Präsidenten

Taft bat Staatssekretär Knox dem Gesandten von
San Domingo eine scharf gehaltene Mit¬
teilung zugeben lassen , die aus sofortige schiedsgericht¬
liche Regelung des Zwistes mit Haiti dringt .

Verschiedene Meldungen .
Berlin , 25 . Jan . Der Stadtrat Or . Münster¬

berg nt heute vormittag gefiorben.
Stettin , 25. Jan . Nach schwerem Leiden ist hier

gestern der General der Infanterie Konrad von
Hugo gestorben. Der Verstorbene stand ä I» suis
des Grenadierregimcnts König Friedrich Wilhelm IV .
(1 . pommerschcs Nr - 2 ). Er war vom 18. Juni 1892
bis 15. Juni 1896 Kommandeur dieses Regiments und
wurde am 18. Oktober 1902 zum kommandierenden
General des 13. Armeekorps (Kgl . württembergisches )
ernannt , das er fast fünf Jahre lang führte .

Erfurt , 24 . Jan . Der frühere konservative Reichs¬
tags - und Landtagsabgeordnete Johannes Jakob
Kotter ist in vergangener Nacht im Atter von 71
Jahren hier gestorben .

Bremen , 25. Jan . Der Angeber des hier angeblich
geplanten Bomben - Attentats hat seine gesamten
Angaben alS unwahr zurückgenommen.

Trier , 25. Jan . (Privattelegramm .) Bei Blas¬
weiler in ^ er Eifel wurden beim Sv >engen mit Dynamit
zwei Arbeiter lebensgefährlich verletzt, während einer
luchtere Verletzungen davonkruig . Man batte einen Schuß ,
der vor einigen Tagen nicht losgegangcn war , sitzen
lassen und letzterer ging, als ihm ein Arbeiter j . tzt mit
seiner Hacke zu nahe kam, los , wodurch das Unglück
he , beigesührt wurde.

Pegli . 25. Jan . Der kaiserlich -deutsche General¬
konsul in Dokohama, von Syburg , ist hier gestorben .

Lodz , 25. Jan . In der Wllljonajafiraße wurden auf
zwei 'Meister einer Fabrik von unbekannten Personen
15 Schüise abgefeucrt . Einer der beiden Meister
wurde getötet.

Paris , 24. Jan . Im heutigen Ministerrat wurde
beschlossen , daß die Regierung in der Kammer bean¬
tragen solle, über das Marineprogramm gleich nach
Erledigung des Budgets zu verhandeln . Der Marine¬
minister wurde zur Einbringung eines Gesetzent¬
wurfes ermächtigt , worin zwei neue Flotteneinheiten ,vom Typ des Linienschiffes „Jean Bart " und ihre
Kiellegung in angemessener Zeit gefordert werden .

Madrid . 25 . Jan . In einem Dorfe am Manza -
narrs wurde eine Familie , bestellend aus Vater , Mutter
und zwei Kindern mit abgeschnitteneu Köpfen
aufgesunden.



Petersburg , 25. Jan . Auf dem Ministerium des
Aeußern erfolgte der Austausch der Ratifikations¬
urkunden zu dem am 27 . November 1910 abgeschlos¬
senen Abkommen zwischen Italien und Rußland über
die obligatorische schiedsgerichtliche Beilegung von
Streitfragen . Das Abkommen wird am 25. Februar
in Kraft treten.

Deutscher Lelchskag.
Berlin . 25 . Januar .

Am BnnbeSratstisch Staatssekretär Wermuth .
Prassten « Gr .s Schwerin -. Löwitz eröffnet 1** Uhr

die Sitzung .
Die zweite Lesung des

Zuwachsstevergeseher
wird bei 8 51 (über dir rückwirkende Kraft) fortgesetzt
und damit die Beratung über die 88 51 « und 56 >>
(Wegfall des StempelznicklageS ). sowie über 8 57 (In¬
krafttreten des Gesetzes ) verbunden .

SiainSsekretär Wermuth : Diese Bestimmungen sind
der >,inest unkt des Ges . tzcs in seiner Bedeutung für die
Sanierung ser Reichssinamen .

Der Bedarf . der durch die Zuwachsstruer gedeckt werden
soll , stellt im E at . E sind nicht nu « die Veteranen ,
um die es sich bandelt , sondern in erster Linie die
Heeresoorlage , und diese ist wichtiger als die
Veteranen frage , denn von ihr hängt unsere Zukunft
ab . Würden dir Belei anen !m Gesetz berücksichtigt , so
würde man sie abhängig machen von den jeweiligen Ein¬
künften. Es könnten "urch das G setz wobl Beträte für
sic geschaffen werden , in erster Linie muß aber dafür ge¬
sorgt werden , daß der Etat dalanziert. Tine El Höhung
des Umsatzstempels vor dem 1 . April >914 ist nicht an-
gäng g . Die HeereSvorlage gilt für fünf Jahr «, wir
müssen daher ans längere Zeit für Deckung sorgen und
dam ist das einstweilige Nebenrinanderbestehen beider Ab¬
gaben notwendig . Es handelt sich um einen Gesamtplan
für die nächsten Jahre und man soll an diesem Gesamt»
plan nicht rütteln.

Abg . Graf Westarp (kons.) : Wir sind mit dem
Staatssekretär durchaus einverstanden.

Abg . Dr . Weber (nü .) : Wir sind ebenfalls Kamst
einverstanden, daß der Besitzwechselstempel und die
Zuwachsstcuer noch nebeneinander bestehen bleiben
sollen. Aber ein« Reduzierung des ersteren ist drin¬
gend notwendig. Wir sind bereit, entsprechend dem
Wunsche des Staatssekretärs für die Beibehaltung der
Umsatzsteuer bis zum Jahre 1914 zu stimmen.

Abg . Dr . Jäger (Ztr .) : Wir ziehen unseren Ab¬
änderungsantrag zurück.

Abg . Cuno (Fortschr. Vp.) befürwortete einen
Antrag , wonach die Besteuerung bei vor dem 12. April
1910 erfolgten Eigentumsübergängen oder späterem
Besitzwechsel aufgrund früheren Angebots unterbleibt.

Abg . Binder (Soz .) : Wie bei der Witwen - und
Waissrwersorgung, so wird auch bei dieser Veteranen-
fürsorge nichts hcrauskommen.

Abg. Arendt (Reichsp.) : Die gegenwärtig dis¬
kutierten Paragraphen bereiten uns keine besondere
Freude , zumal die Umsatzsteuer bis zum Jahr « 1914
m der bisherigen Höhe von SS aufrecht erhalten
werden soll.

Nach weiterer unerheblicher Debatte erfolgt die Ab¬
stimmung.

Der 8 51 wirdang « nommen , wobei die rück¬
wirkende Kraft auf 1 . Jamrar 1911 verlegt wird. Di«
übrigen Anträge werden abgrlehnt . Bei 8 51a, der
den Besitzwechsel vor dem 12 . April 1912
steuerfrei läßt , ist die Abstimmung zweifelhaft.
Die Auszählung ergibt 86 für und 139 Stimmen ge¬
gen den Paragraphen , welcher somit abgelehnt ist.

Hieraus werden die Bestimmungen bis einschließ¬
lich 8 54 ohne Debatte angenommen. § 53 gibt dem
Bundesrate dar Recht , steuerpflichtige Vorgänge evtl ,
nachträglich zur Steuer heranzuziehen und nötigen¬
falls selbständig Bestimmungen über die Berechnung
des Wertzuwachses zu treffen. Letztere sollen dem
Reichstage baldmöglichst vorgelegt werden.

Die von verschiedenen Seiten geäußerten Bedenken,
dem Vundesrate derartige Befugnisse einzuräumen ,da man bei der Talonsteuer keine günstigen Erfah¬
rungen gemacht habe, weisen der Unterftaatssekretär
Kühn und Schatzsekretär Wermuth zurück.

Abg. Cuno (Fortschr. Vp.) begründet einen An¬
trag , wonach die Steuerbefreiung bei verschleierten
Geschäften nicht eintritt .

Der § 55 wird angenommen unter Ablehnung aller
Anträge , mit Ausnahme de» Antrages Cuno . Die
folgenden Bestimmungen betressen di« Heranziehung
der Fideikommisse zur Steuer und zwar mit einem
Drittel.

Abg. Erzberger (Ztr .) begründet einen Antrag
seiner Partei , die Fideikommisse schärfer zur Steuer
heranzuziehen. Seltsamer Weise hätten sich die be¬
treffenden Kreis« bereit erklärt, dies« Steuer zu tragen.

Im Verlause der Debatte erklärt Abg. Cuno
(Fortschr. Dp .) : Der Zentrumsantrag bedeute ein Ab-
weichen von dem Prinzip der Vesitzsteuer .

Abg . Erzbrrger (Ztr .) erklärt diese Behauptung
fÜr unzutreffend.

Ein Regierungskommissar bittet, es bei
den Kommissionsbeschlüssen zu belasten .

Staatssekretär Wermuth : Wir werden über die
Wirkung der Anträge eine Schätzung ausstrllen; wir
behalten uns aber unsere definitive Stellungnahme
bis zur dritten Lesung vor.

Di« Besteuerung des gebundenen Besitzes wird be¬
schlosten. Ausgenommen bleibt der Besitz der Landes-
sürsten und der Landesfürstinnen.

Zum letzten 8 5? beantragt Abg . Göhre (Soz .),
daß das Inkrafttreten der Zuwachssteuer abhängig
zu machen sei von der Aufhebung der Zündwaren¬
steuer.

StaatssekretSr Wermuth bekämpft diesen
Antrag .

Der sozialdemokratische Antrag wird abgelehnt und
8 57 angenommen . Damit ist das Gesetz in zweiter
Lesung erledigt.

Es folgt die zweite Lesung de» Reichsbesteueruags-
gesehes . Zu 8 5, der die Reichsausschuste an Ge¬
meinden regelt» in denen sich Reichsbetriebe befinden,
beantragt Abg. Becker (Ztr .), daß unter die Be¬
stimmungen des ß 9 auch die Witwen und unversorg¬
ten Kinder der früher in Reichsbetrieben beschäftigten
Personen fallen. Mit 8 5 wird die Beratung des ß 6
verbunden, nach welchem von der Reichseisenbahnver-
waltuna aus ihren Betriebswerkstätten 3 Prozent des
Ueberschustes , mindestens aber MO 000 an Elsaß-
Lothringen zu zahlen sind.

Abg. Brockhausen (kons.) beantragt Vorzugs¬
bestimmungen an Gemeinden wie Danzig und Er¬
furt , die durch Reichsbetriebe stark belastet sind.

Direktor im Reichsschatzamt Herz bittet um Ab¬
lehnung des Antrages Brockhausen .

Die Anträge werden angenommen und im übrigen
wird das Gesetz ohne Debatte erledigt.

Cs folgt die zweite Lesung der Fernsprechgebühren-
ordnung . Das Hau» beschließt, die Vorlage an die
Kommission zurückzuverweisrn. Damit ist die Tages¬
ordnung erschöpft.

Morgen 1 Uhr elsatz-lochringische Verfassung,
Schluß gegen 128 Uhr.

Likerakur.
Eingänge .

Zeitungskadilog für IS11. Herausgegeben von der
Annoncenexpedition Rudolf Mosse » Frankfurt
a . M.

Zeitungskatalog für 1911. Herausgegeben von der
Annoncenexpedition Jnoalidenoank , Berlin
V . 8.

»Wiener TNode". 24 . Jahrgang , Heft 9 . Verlag
der „Wiener Mode", Wien 6/2, Gurnpendorfer-
ftraße 87 .

Der Mensch und die Erde. Die Gewinnung und
Verwertung der Schätze der Erde . Herausgcgeben von
Hans Kraemer . Preis pro Lieferung 60 L . Deutsches
Berlagshaus Bong L Co., Berlin IV . 57.

Dies und Das.
Die Tragödie des Clowns. Durch das Geständnis

eines sterbenden Zirkusclowns wurde , wie aus Buda¬
pest geschrieben wird, vor einiger Zeit eine geheim¬
nisvolle Mordasfäre aufgedeckt, Sie sich vor 40 Jahren
zutrug , und die einen wirklichen Roman aus dem

Leben in fich schloh. In einem Zirkus namens Lodyt,
der vor 40 bis 50 Jahren der größte Zirkus der
Wett war , trat ein Clown namens Schmidt aus, der
wegen seiner scherzhaften Einfälle sich der größten
Beliebtheit beim Publikum erfreute . Schmidt ver¬
liebte sich sterbend in eine schöne Kollegin, eine Seil -
tänzerin , die eines Tages plötzlich verunglückte , da
der Strick ihres Trapeze» in einer Höhe von 50 Me¬
ter über dem Erdboden zerriß . Aus dem Sterbebette
gestand jetzt Schmidt folgendes ein : Die Seiltänzerin
wollte seine Liebesbewerbungen nicht annehmen. Als
nun eines Tages der Clown sie in ihrer Garderobe
überfiel, nahm sie eine Reitpeitsche , die sie in der
Manege gebrauchte und prügelte ihn aus der Garde¬
robe hinaus . Den Vorfall hatte niemand gesehen
und beide Beteiligte schwiegen darüber , da er ihnen
beiden keine Ehre machte . Die schöne Seiltänzerin
und Zirkusreiterin glaubte nun von dem verliebten
Bajazzo Ruhe zu haben, da er ihr offenbar nicht
mehr nachstellte . Sie kümmerte sich darum gar nicht
weiter um seine Handlungen. Tatsächlich aber hatte
der Clown den Schimpf, den ihm die von ihm an -
geb«tete Frau angetan hatte, nicht vergessen , son¬
dern er sann, wie er dem Richter erzählte, auf
Rache . Schließlich führte er folgenden teuflischen
Plan aus : Die Seiltänzerin zeigte ihre Kunst aufeinem 50 Meter hohen Trapez . Hieraus baute er
seine Absichten . Eines Nachts schlich er sich in den
Zirkusraum und begoß das Seil der Seiltänzerin
in der Mitte mit einer ätzenden Flüssigkeit , durch die
das Seil verbrannt wurde. Am nächsten Tag wartete
er gespannt in der Garderobe aus oen Erfolg seiner
verbrecherischen Tat . Die Seittänzerin stieg wie ge¬
wöhnlich aus das Trapez , um ihre Kunststücke vor-
zusühren. Aber schon nach wenigen «Sekunden be¬
lehrte ihn der Schreckensschrei der Menge, daß ihm
sein furchtbares Werk gelungen sei . Die Seiltänzerin
hatte kaum einige Hebungen gemacht , als das Seil
entzweiriß und die Tänzerin in die Tiese stürzte.
Sie blieb mit zerschmetternden Gliedern tot liegen . .
Erkundigungen , die auf das Geständnis hin angestelltwurden , ergaben, daß die Mitteilungen des Clowns
auf Wahrheit beruhten. Zu jener Zeit war tat¬
sächlich ein« Seiltänzerin tödlich verunglückt.

lSrotzh. Hoskhealer zu Karlsruhe.
Donnerstag , den 26 . Jennar 1911 .

A4 . A - omikmrnir-BoritellM-' »er Abteil. 28^.
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Neu eiustudicrtr

König War.
Travelspiel in fünf ritten von Shakespeare .

Regie : Otto Kienschers .
Pcrsonenr

Lear, König von Dntannien . . . W. Wassermann.Goneril 1 ( Edith Delkamp .
Regan 7 seine Töchter . . . . < M . Frauendorfer.Esrdeliä l , ( Melanie E >marth.
Herzog v. Albanien, Gonenls Gemahl Wi Helm Kemps.
Herzog ». jLornwallis.RegansGemahl Otto He tcl .
Der König von Frankreich . . . . Fritz Kamper».
Der Herzog von Burgund . . . . Karl Köstlin .
Gras von Kent . Karl Dapper.
Gras von Glostrr . . . . . . . Josef Mark.
Edgar , sein Sohn . Henry Pleß.
Edmund, sein natürlicher Sohn . . Felix Baumbach.Der Narr des Königs . Hugo Höcker.Oswald , Hau" Hofmeister des Herzog»

von Albanien . . . . . . . Felix Kranes.
Enron . . Walter Korth .
Ein Ritter im Gefolge Lear» . . Max Schneider .Ein ->.rzt . . Otto Kienscherf.
Ein alter Mann , Glostrr» Pachter . Adolf Hallögo.
Ein H iuptmann des Herzogs von

Albanien . . . . . . . . . Hngs Bauer.
s Ludwig Schneider.

Diener CorrnvalliS . . . . . . < Ad. Bodenmüller.
( Herrn . Benedict .

Ein französischer Edelmann . . . Paul Gemmecke.
Ein Herold . August Schmitt.
Bote . Walter Korth.

Ritter, Hofherreil , Damen, Pagen , Soldaten . Diener.
DieHandlung geht an verschiedenenOrten Britanniens vor.

Große Pause nach dem dritte » Akte.
Anlang : 7 lldr. Ende : stztl Uhr.

Kasse-Eröffnung: V-7 lldr.
Ter srne Eintritt ist ikr heute aufgehoben.

Preise der Plätze ; Balkon 1. Abt. 5.—
Gverrstti l. Abt. ^ 4. — usto.

Vom welker.
Wetterbericht de» Zentralburean » für Meteor»

logte und Hydrographie vom 25. Januar lSi i .
Die gestern bei Island erschienene tiese Depression

ist bis Nordskandinaoien gezogen und zugleich hg,
sie sich weit nach Süden hin ausgebreitet , so daßin Rorddeutschland Tauwetter mit Regensällrn «in .
getreten ist. Hoher Druck erstreckt sich heute in Formeiner breiten Zunge von Südwesten her in das Bin.nenland herein, doch macht sich auch hier die De¬
pression durch Trübung bemerkbar. In Süd - und
Mitteldeutschland herrschte am Morgen noch leichterFrost . Bei Irland ist eine neue Depression erschie ,nen, die sich wahrscheinlich etwas mehr als ihr«Vorgängerin geltend machen wird : er ist deshalb
meist trübes und etwas wärmeres Wetter mit nurunerheblichen Niederschlägen zu erwarten .

Meist trüb , etwas wärmer mit nur uner¬
heblichen Stiebe - schlagen .

Bon der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Jan .
24. N.SU.-
25. M . 7U. I

Var». »bl-l. A»««. « W H«« Mt

763,7
m o
- 1 .1

s»«bt
36 84 SW. tedrckt

763,4 -0.7 8,6 83 WRW.
2S.MK2U.Z 761B - 1§ 8.4 67 SW . »

Höchste Temperatur am 24. Jamiar : - 1,1 ; niedrigsten ,der darai ssolgendcn Nacht : - 1,4. Niederschlagsmenge
des 34. Jauuar : 0,1 wm.

Wasserstaad deS Rheins vom 35. Januar früh :
bchuiiercnsel 102 , gefallen 8, Kehl 204 gefallen 4,Mrxa « 833 , gefallen 1, Mannheim 268 , gefallen

5 irr.

Wetterbericht der Deutsche» Seewarte
vom 25. Jannar 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter

Tderm.Stliiut Winorichmnz
all» srtrkk Weller

Borkum . . 765 -t- 5 SW 6 Regen
Hamburg . . 765 -i- 3 WSW 5 Regen
Smiuemünde 765 4- 1 SW 6 bedeckt
Memel . . . 763 4- 2 WSW 4 wolkig
Hauuover . . 768 4- 3 SW4 Regen
Berlin . . . 768 0 SW 2 bedeckt
Dresden . . 771 0 Sülle wolkig
BrcSiau . . 77 l — 8 SW 2 NebA
Metz . . . 775 0 SSO 2 bedeckt
Frankfurt (M .) 773 — 1 SW ? heiter
Karlsruhe (B .) 776 — 1 WNÄ 2 bedeckt -
München . . 777 — 5 SW 4 bedeckt
Zugspitze . . 530 — 15 WNW 2 heiter
Scilly . . . 773 4- 9 WSW 5 bedeckt -
Aberdeen . . 757 4- 4 SW 2 heiter
Ile d'Aix . . 777 — 2 NO 3 dunstig
Pari » . . . 775 — 1 SSW 2 bedeckt
Vlissmgeu . 770 4- 4 SW 3 bedeckt
Helder . . . 767 4- 6 SW 4 Regen
Thorsbavn . 745 4- 2 W « Schneefall
«Leydisfjord . 737 — 4 SW 3 wolkenlos
Ebristianlnnd 744 4- 3 W 8 wolkig
Skagen . . 753 4- k WNW 4 dunstig
Kopenhagen . 759 4- 8 WSW 4 Nebel
Stockholm . 750 4- 1 SW 6 Regen
Haparanda . 768 — 2 SW 4 bedeckt
Archangel . . — — —
Petersburg . 759 — 8 WSW 2 bedeckt
Riga . . . 762 — 1 SW 1 bedeckt
Warschau . . — —
Wien . . . 774 — 2 W 3 bedeckt
Rom . . . 767 — 0 St 2 heiter
Florenz . . 76S — 0 O 1 wolkenlos
Cagliari . . 766 4- 8 NW 3 heiter
Brindisi . . 767 4 N 4 wolkenlos
Triest . . . 771 0 OSO 2 wolkenlos
Lugano . . 771 — 8 N 1 lrinsSenlas
Ni za . . . 768 5 Stille halbbedeckt
Biarritz . . 777 4- 2 SO 2 llmlkpnlos
Eonina . . 774 4- 2 O 1 hgst-li -deckt
Hort» (Azoren) 770 4- 14 S 5 w -ckkigSäntiS . . 565 — 11 NNO 4 halbbedeckt

Mit Ausnahme von Zugspitze und SänliS sind die
Barometerstände ans den Meeresspiegel reduziert.

Muse Passagiere.
Plauderei von Ludwig Segebarth .

Nachdruck verboten.
Es ist statistisch nachgewiesen worden , daß durch¬

schnittlich >eder Eisenbahnzug durch die weniger dicht
bevölkerten, ländlichen Gegenden der Vereinigten
Staaten von Nordamerika einen sog. „blinden"

, d. h.
nicht zahlenden Passagier mit sich fuhrt . Namentlich
die Tramps , diese berüchtigten „Gelegenheitsarbeiter ,
verstehen es ausgezeichnet, Hunderte von Meilen mit
dem Dampfroß zurückzulegen , ohne einen Penny da¬
für zu entrichten . Die Zugführer tragen allerdings
meist einen Teil der Schuld hieran , indem sie gutmütig
eine Auge zudrücken , wenn an bekannten Stellen ,
wo der Zug vorschriftsmäßig im langsamen Tempo
dahinrollt, ein Tramp auf - oder abspringt . — Daß
mit diesen Vagabunden jedoch nicht zu spaßen ist, be¬
weist ein Vorfall, der sich erst unlängst abspielte: Da
belegten Vagabunden , zu Hunderten versammelt, ein¬
fach einen einlaufenden Güterzug mit Beschlag , und
die Eisenbahnbeamten mußten , ob st« wollten od . nicht,
den Befehlen der „Herren der Situation " Folge leisten .

Aber auch auf den deutschen Bahnen fehlen die
blinden Passagiere nicht. Trotz peinlichster Kontrolle
der Reisenden und gewissenhaftester Absuchung der
Züge gelingt es von Zeit zu Zeit einigen Ganz-
Schlauen doch , sich vor oen Beamten zu verbergenund also bis zu dem gesteckten Ziele zu gelangen.
Häufig sind das Bedürftige , die den Fahrpreis nicht
aufbringen konnten ; und sie bleiben zu bedauern , auchwenn sie nicht noch obenein das „Pech " haben und da¬
bei erwischt werden. Weit weniger unser Mitgefühl,verdienen die, die einer blöden Wette zufolge das
Billett „sparen" wollen und von dem Gericht dafür zueiner empfindlichen Geldbuße verdonnert werden. —
Auf was für waghalsige (um nicht zu sagen verrückte )
Unternehmungen aber sich manch ein blinder Passa¬
gier einläht, mögen einige Beispiele erläutern .E -n -„narr M-nsch kroch vor Abgang de, Zugesunter den mittelsten Personenwagen , wo er sich festzu-
tt-iuuue- n oel>--.ud . Jedoch scyon auf der nächstenStation verließ der Unbesonnene schleunigst seinen
bisherigen Aufenthalt — hatten di« von der Gleis¬
schotterung aufgeslogenen scharfen Steine ibm dochdas Gesicht gar arg zersetzt! — Ein anderer Held er¬
kor sich einen Puffer des Schlußwagens zum Sitz
seiner nächtlichen Spazierfahrt . Aber halb erstickt
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von dem ausgewirbelten Staub und mit starken Ner¬
venschmerzen von dem grauenhaften Getöse des Zuges
langte er nach zwei Stunden am Endziele an , wo ihn
Äne Lungenentzündung für die nächsten Wochen ans
Bett fesselte.

Ein tolles Stück leistete sich ein Däne . Auf der
Drehscheibe eines Schlafwagens, zwischen Achse und
Feder eingeklemmt, fanden ihn die Beamten nach 53
Stunden Fahrt mit dem Orientexpreß „Konstanti¬
nopel—Berlin "

. — Und zumindest ebenso toll triebs
ein Ungar , der die Lokomotive selbst als Versteck
wählte: die Oeffnung von ihrer Stirnwand bis zum
Aschenkasten diente ihm als Coups , und er befand sich
da begreiflicherweise während der ganzen Zeit in
Lebensgefahr . — Doch zurück zu denjenigen „Schwarz¬
fahrern"

( wie der technische Ausdruck für die Nicht¬
zahler lautet ) , die ihre werte Person an weniger heik¬
len Plätzen dem suchenden Auge des Bahnbeamten zu
entziehen trachten.

Da ist zunächst der Abort, den manche in ihrer
Herzenseinsatt auch noch abschließen , ein Mittel , das
dann sicher zur Entdeckung führt. Andere wieder,
die den Aufenthalt unter den Bänken aus „strategi-
schen Rücksichten" verschmähen , klettern au^ die Dächer
der Wagen , wo sie sich platt hinlegen, «sehr beliebt
sind ferner die „Möbelwagen ohne Umladung"

, eben¬
so die „Künstlerwagen"

. Wenn nämlich die Wohn-
wagen der Artisten mit der Eisenbahn befördert wer¬
den , müssen die Insassen für sich eigens noch Billetts
lösen . § a gibt es aber unter den Gauklern unehrliche
Individuen , dir das Fahrgeld lieber in die eigene
Tasche stecken : einen solchen Gesellen stöberte man
durch ein verdächtiges Geräusch , das einem schlecht

Niesen ähnelte, aus einem — Küchen¬
schrank auf.

erber auch die Dampfergesellschaften wissen ein Lied
von „unerwünschtem Ballast" zu singen . Der Bor¬
schrist gemäß enthalten die auf den Dampfern vorhan¬
denen Rettungsboote eine Portion Schisfszwieback
sowie einen Dorrat von Süßwasser . Diesen Umstand
wußte sich ein Pole zu Nutze zu machen , der eines
der hoch über Deck in den Davits hängenden Boote
zum Freiplatz auserkoren hatte. Der findige Bursche ,der aber dann doch gefunden wurde, erklärte naiv,
daß er sich eigentlich wohl gefühlt habe, zumal ein
wasserdichtes Segeltuch sehr zum Schuß gegen den
Regen vorhanden gewesen wäre . — Nicht s» gut kam
ein anderer Pole davon, der sich in einem verschnürten

Reikekorb hatte an Bord schmuggeln lassen. «Schon
bei der Verstauung der Fracht erlitt er eine nicht un¬
erhebliche Verletzung am Hinterkopf: und doch rettete
dieser Umstand sein Leben. Aus das Wimmern des
Polen hin öffneten die Arbeiter nämlich den Korb
und zogen den fast Bewußtlosen ans Tageslicht: aber
nur mit großer Mühe konnte ihm später begreiflich
gemacht werden, daß er im Schiffsraum sicher er¬
stickt, wenn nicht verhungert oder verdurstet wäre .
Ein anderer Fall betrifft einen südamerikanischen
Mädchenhändler. Dieser «Schurke versteckte sich mit
11 jungen Mädchen zwischen dem Maschinenraum und
den Wassertanks, also in einem drei Fuß hohen und
zwei Fuß breiten länglichen Gang, in dem sie sämt¬
lich der furchtbaren Glut des Kessels zum Opfer fielen.
Obgleich der Verwesungsgeruch das ganze Schiff er¬
füllte, kam doch niemand auf den Gedanken, an der
vorerwähnten Stelle nachzuforschen . Man dachte an
tote Ratten und war daher entsetzt, als die wahre Ur¬
sache sich herausstellte.

Nun zu den „Kistenreisen " ! Der Erfinder dieser
epochemachenden Veranstaltung hieß Zeitung, stammte
aus Warschau und lebte als Damenschneider in Wien.
Eines Tages , im Jahre 1890, hatte der gute Mann
etwas Fachliches ausgeheckt , das er in Paris materiell
zu verwerten gedachte . Da chm aber das nötige Klein¬
geld für ein Personsnbillet aus der Bahn fehlte , faßte
er den verwegenen Plan , sich in einer strohgefütterten
Kiste nach dem Seinebabel schaffen zu lassen . Gedacht ,
getan . Die Bahnbeamten in dem Pariser Güterschup¬
pen machten zunächst recht erstaunte Gesichter , als sie
sich der ungewöhnlichen Fracht gegenübersahen, dann
aber nahmen sie das tapfere Schneiderlein in Haft
und machten ihm den Prozeß wegen Hinterziehung
des Fahrgeldes . Das „Petit Journal " jedoch erschien
zuletzt als Retter , indem es für alle Kosten aufkam,
wofür Zeitung seine Erlebnisse während der etwas
unbequemen Beförderung ausführlich in den Spalten
des Blattes schildern mußte. — Diese Veröffentlichung
hotte indessen ungeahnte Folgen . „Was ein Schnei¬
der kann, kann ich auch"

, dachte ein französischer
Nichtstuer und ging mit einigen Bekannten die Wette
ein , unbemerkt in einer Kiste von Boulogne nach
London zu gelangen. Einsatz 10 000 Franken . Die
Kiste wurde mit Zetteln beklebt , die die größte Sorg¬
falt in der Behandlung anempfahlen : der blinde Pas¬
sagier versah sich mit Proviant — und los ging die

Reise . Auf dem Dampfer im Kanal ereilte den Fran¬
zosen aber die rächende Nemesis. Das Schiff schrammte
nämlich einen großen Segler , worauf eine Panik un¬
ter den Passagieren ausbrach. Und da kriegt« es auch
der Pariser mit der Angst und vollführte in seiner
Kiste einen solchen Höllenlärm , bis man auf ihn auf¬
merksam wurde und ihn befreite . — Die Arbeiter, dis
die «Stückgüter verfrachten, kehren sich nicht immer an
die Aufschriften „Nicht stürzen" oder „Hier oben"

: und
so geriet ein anderer „Kistenmensch " einmal mit dem
Kopf nach unten . Aus sein lautes Gebrüll svrengte
man schleunigst das enge Gefängnis , und wieder be¬
wahrheitete sich der alte Spruch , daß, wer den Scha¬
den hat . nicht für den Spott sorgen braucht.

Eine andere heitere Evisod« noch! Fuhr da den
Rhein entlang ein Frachtdampfer , der alle 3 bis 4
Stunden an den Uferstädtchen anlegte. Während der
Fahrt zog die Schiffsbemannung einen 13 Jabre alten
Hausierer hinter den Warenballen hervor : und da der
junge Mann keine Moneten auszuwesten hatte, bolte
der Kapitän ein Tauende , bearbeitete damit den Rük-
ken des lästigen Gesellen und trieb ihn an der näch¬
sten Haltestelle mit ein paar kräftigen Ubschiedshisben
an Land . Wer aber beschreibt das Erstaunen des
brummigen Schiffers, als während der Weiterfahrt
der soeben Gemastregelte mit schmerzlichem Grinsen
wieder zum Vorschein kam . Für dieses erneute Ein¬
schleichen blühte ibm eine weitere Tracht Prügel , dies¬
mal noch nachdrücklicher verausgabt . „Jetzt wird er
wohl wegbleiben"

, meinte der Kavitän und rieb sich
b-n Arm der ibm narn Tauschwinqen ««mag web tat.
Febloeschgssen ! Wieder brachten die Schiffer d -m hart¬
näckigen Passagier zum Vorschein , als der Dampfer
tust ja durch dis Wellen glitt.

„Wie weit willst du eigentlich fahren , du Lumpen¬
kerl ?" platzte der Kapitän konsterniert los.

„Soweit , wie mein Buckel es aushölt "
. antwortete

der Gefragte und rieb sich lebhaft die mißhandelte
Körperstelle.

Wie lange noch wird es dauern , bis die Luftschiffe
zur ständigen Vermittlung des Personenverkehrs zwi¬
schen bestimmten Städten berangezoaen werden. Dann
kommt vielleicht auch der Tag . wo der Leser in seiner
Zeitung liest : „Heute wurde in 500 Meter Höhe ein
„blinder Passagier" entdeckt und bei günstiger Ge¬
legenheit als Ballast ausgeworfen .

"



ff Wochengottesdienste .
Donnerstag, den L6 . genmar.

» leine Kirche , b Uhr : Stadtoikar Brauh .
- - lberkirche . 8 Uhr : Stadwikar Roland,
- p - anneskirche . 8 Uhr : Stadtoikar Mayer,
- icsanienstrabr 22 . 8 Uhr - Hosprediger Fischer.
, - Friedrich - Gedäcktniskirche (Stadtteil
^

Mhlburs ). 8 Uhr : Stadtvikar Hessig.

Tagesanzeiger .
Mheres wolle man mrS dcn betr. Inseraten ersehen.)

Donnerstag , den S « . Ja »i»ar .
golosienm. 8 Ubr Vorstellung .
„ pyllotheatcr . 8 Uhr Vorstellung .
, ieü»e»r Theater . V-rstellimg .
Euelt->tiuemr .tograpli . Voritellimg .
geiler-st inematograph . Vorstellung .
«entrai - K inematograph . Vorstellung .
Union Kincmatograph . Vorstellung .
Kaiser-Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgen »

bis S Ubr abend».
xaft Bauer . 9—1 Uhr abends Konzert,
ssafd Windsor . 8—12 Uhr Konzert.
Münchener Bürgerbrän . ^/r8—12 Uhr Konzert.

Turugemeinde . Damenabt. 0 . ^l-S—- lato Mr ,
Gütender, schule , Franenabtrilung. ^/,V— ' 1,10 Uhr ,
böh. Mädchenschule.

Viännerturnverei ». Avgem . Turne» . 8—10 Wr ,
Zentrallurnballc. II . Damen-Abteilung, -lr6 bis
' Ir8 Uhr . Oberrralschnle.

Turngefellschaft . Alte Herren-Riege , 8—10 Ubr,
Realgymnasium, I. Damenabt. , 8 — 10 Uhr,

Nebeniusschule .
Schwarzwaldvereim VereinSabend .
Gesellschaft Eintracht . Tanz- Unterhaltung, abends

8 Uhr.

Handel und Verkehr.
Terminkalender .

Donnerstag , den 26. Januar 1911.
2 Uhr: I . Hischmann sen -, Auktionator, Schuhwaren-

Versteigerung im Auktionslokal Zähringcrstr. : 9.
2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬

steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.
2 Uhr: Grcther , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬

steigerung im Pfandlokal Stemstraße 23.
2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwang» - Ver¬

steigerung im Pfandlokal Stemstraße 28 .
2 Uhr : Zölle , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬

steigerung im Psandlokal Stemstraße 28.

S Uhr: Sprich , Gerichtsvollzieher , ZwemgS-Ver.-
Keigenmg im Pfandlokal i» Mühlbur », Rhein-
straße 22.

Geldmarkt.
8ilbvi -

vom 25. cknnuar 1911.
»,- t i

Künr -Lukaton . . . . . por 8t . — p.o>
Lnal . sovorvlgns . . . . , , 20.« 20.«.
-0 l>'r»nvs -8tii -'k» . . . . , , 16.92 16.18
20 60. kalb« . . . . , , — —
Oo>tsrr . 8 . 8 8t . . . . . , , 16a» 16.1»

60 . Lr . 20 8t. . . . . » » 17- 16p«
6o >ti -voll »r, . . . . . psr Voll . 4.s 4.1»
dieu» lius «. Volck . . por 100 kbi . — 216
OolU » I m»roo . pvr l^ilo 2800 2790
l- snr b in Lolisistegolci . . v « 2804 —
livdiliolt >b«r . . . » »
21wv»rstsmwet >« dioisn

74M 7Lo»

( voll . 5- ioOL ) por voll . 4.1»
(voll . 1- 2) per voll . 4.is>i«

kolx . Aotsn . . . . p«r k'r, . 100 80.-2 80.7
k „8>. bivton . . . . pvr st,--tr . 1 20.« 20.44
kVanrös . dlotvn . . por I 'r». 100 81 .« 81.-
liollönck Uutoa . . per 8. 100 1K>L» 169.«»Italien , üoken . . . per vr » 10Ü 80t«s 80«
Oester - U »kr. Koten . per Lr . 100
Russisode dioteo , 0 rosse

SöM- ddus

per Rudel 100 —
cko. (1 und 3 Rbl .) p. Rbi . 100 —

Sokvsir . Koten . . por Frs , 100 81« SO.»

Derkichrmiachrichkeu .
SarlSrnhe » 24. Jan . Skhein - afenrSchiffs -

verkehr vom 1b. bi» 19. Januar .
Angekommen : -Helene Gertrud«* mit Kohlen ,

.Raab Karcher 10* mit Kohl n und Koks , »Anna* mit
Kohlen , »Schnrmann 21» mit Kohlen . »Schnrmann 20*
mit Kodten. »blemenS ». Maria * mit Kohlen , »Lachen *
mit Kohlen, »Elikabeih* mit KokS, » Elisabeth * mit Senk-
steiuen, »Heinrich Sopdie* mit Holz ». Getreide, »Ber-
einignng st* mit Stückgut , »Raab Karcher* mit B >a,m-
koblenbnkettS, »Germania * mit Hotz und Getreide
»Badeuia W* mit Stückgut .

Abgegangen - »Josefine * m . Holz , »PrinzFriedrich *
mit Stück nt, »Eiste Rieten * mit Zink, Kalksteinen und
Holz, »Fortschritt * mit Holz.

Leer ab : »Irma de Grnyter*. »Heinrich Sophie*.
»Germania *, »Hera", »Laaeter See", »Paul Friedhelm*

Warenmarkt.
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse .
(Handelsrechtliches Lie fern ngsgefchäft .)

Die Preise verstehen sich pro 1000 kg-
Dienstag, des 24 . Januar 1911.

W eizen : März 1S11 : 212 L. 210 6 .

Industrien .
:: Vom Schwarzwild . 25. Jan . Die Verkaufs«

stelle des Verbandes Oberbadischer Ziegel -
werke , die vor kurzem mit dem Sitz in Singen ge¬
gründet wurde, dürste in nächster Zeit die Ziegelroerk«
im ganzen Oberland im Ringe zusammensafsen.

lolsLlSpiiirellS Ilurrbsnirlils.
1 Voi-Il.

I»»t!

« . . .
,nl.

> . . . .

2S . ^ L» u » r 1SLL.
ssv.

103V-rar-,.

Ä
143.-
iM .Lc-n- ,

» ,r»l,
orbSree .)
, . . . 675 .70
» . » , 5/5.
. . . . 746.7»
. . . . 115.-
. . . . 117L7
, . . . 93 .9»
. . . . 97.-
. . . 111,70

. . »1.90

rrrsNvn kLntrvx.»
ktiiNnt . . . . . . .
9« I«n .t«N I««4 « . . . . .
9«>es»!ti . . . . . .
I»»t»>!« - ..
tllti!» «»» . . .

^ UkÄ» , » » o
kill »,» lilont« . .Ii»»l »nl .

» li»a»>» .
s»il» ?»!>!>! . . .
9 II. !l»»>r>»». .
» „ » knl« .
t»»I>IIII 9»!ilil N»m

Noi-tin eLaLaa .)
e-am . tnsliilM .
krvi« , ldotiiizu . .
tsm«.- ». Iilt.-!»»I
I»n»iNt!«r I»»t . .
I»»I«>>i i»»t . . . .
>>rc»N>-k«!»»»tS ,Imt«» liot . . . .

107.-
tv«.-i-r -

31 '/,
151 -4
iso '/,
irr -/,irr -/.

t7r -
iisv.

196 .—
is4.rs

i.lil,,n ,»t « , . . . i 197-/-
tilkrmn . . . . . . . . rrsv«l,»l,HIl» . . . . . . . . I —
bknen . . . . . . . . l 134.—

in«« : «a»ta».

k-oni, tLnkLnei
S^ kn« . ilnU . . . .
4V, k«!!»«« . . . . . .
4"', !»»«>« .

Irak» lmNet . . .
fSiii»!«» .
In, « M»mn . . .In, « II

°7S7
lorso
i4L0
»S.SS

7SS.-
I74S.-

k^nanilta ^r (LsNu-e >
ru .-MI»n. llstilnlin . .

Ii«»»i»-cnmnty . .tan« i isii .
jNH-NIu . .t«»b»nln . . .

tntur : «dvtibir.

19-'/.
1-7 -̂
ri '/.

Noi»!»^. StnittanlatN .
rv, °Lt9or ui».

,t 19Y7 . . . . 91^0 o
n 190«

H- ', 1,86 .
S' /o « s 1SS9 .

1Z96 .
»»/« 1897 .
k>»ntrtnor
»«drei tmrlnt»- .

» «»Iv.-Iniriel
» I»i!m . . .
» tnt« . . .
„ . . .
» ! ld»m . .

1?l« .

9I.SS «
«Z.7S!>- 0
ssi- a

cllitt .-80r««.)
. . . !1S9 .r0

. »0 766

.! ross
sjio 4°

80 916
10L7-

. . S- 10
.

I,, «!«>»-
I- ictr-tnI-id,

S «.
SV«' ? ti.it, tosnl,
^ ^ . . . »

Silimtt« . .
4 V, ISN . .
4 ' « teitn .

6»>tk«!i>» . . .
gzjirrk , In» . . . .I-m-Iitls » Snt . .
Inlildi Int . . . .

16 .- 0
. 94 .16

>. 85 V>«
. 9416
. 100 o
. »s o

, . 934«
. S5 .70
. 93.86
. 181 5«
. 131 - ',

IlkinIs-cnrsntS .
Ii«i«r Int . . . .Iittm. t.-jirtnt . . .
I-tiotsit . . . .Iki». Ii^ IItnt . . . .til - ilkt. Isit». . . , . .
Viner I»tr.Ittan - dnt .
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k» ser. SlixkMgMiiss . klinlismetile. Klleli -
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Wokblnmerr-
Pastitten

empfiehlt
Georg Oehler , WrMtir,

Herrenstrasie 13.
Rieder läge :

Lnise Wolf » Karl-Friedrichstraße 4 .

ßlsvl » » « !
l» enrsk » ndi , liskorr

eu b dlk . p. 2rr .

Kkl 8SSMIM ,

7ltv4

holzpkrltk ! . 8las - krlr « ,
Zktperleil

in allen niodt-inen Farben,
Knrbelstickercirn , Pcrl-

uud Handstiücrtic«
fertigt — -— -

A . Ziegler
Pariser Kunststickerei

Rin - rstraßc 2 , 2. Stock .

Milk , 5tüh ! e ,
Lampen ,

Iloten-öeslelle,
Nolen-^chi-änke

«mpstohtt
in drster Qualität

Ulllwlg üllseüzilt,
host., krdprinreiistraste s.

hil-okkvrrogl. ftosliesrLni owpüsdit
^ ^Miiers lißü IW rmtss!in :

f . Mil ä 8sß»
'r Wrll -kstllliiieslz ! öl'8läü !l6 !' ^ vsrsodisäevs

It -tlrers1r . 5s,04 . üermrst .-kit! . käilll !l8l '-!.Wfles !j
KLuvkor - gitviI ttiefor!>aitLin- 1Va » »sr llLuvker-Iierre»
lläuvlie, -psgler Oout-olion Slumsngoirt Krom -«tisvtie L»»ig»
lltiuvher-puiver sölnlsvbs » Wasser mir UInmonsvrüLdon
I-LVvnllsI-Ovist mit L.md s , ikimmer-psrfäm , Vvilvdov, stlioäor oto.
tlivseraaüsla - , llavesilvl-, LuoaI>pt3»-8-tIrs — Kufzuss kilr aiw» 8slro,

ckrei/rcst«. / rs »«ö«ioc/is «»ck evslisoH« / ÄbrrLats . ---

/Vr»ckri-/«AS ckruisoSo- ». rr«-</äirck §rr/srr,

Zur gcfi . Bcachlmig .
Wegen bevorstehenden Umzuges

habe einen größeren Posten selbst
eingemachte

Sei scllliee-,SWelMlter
l xibt os vi>bis prsk-

tiscbon » ol » ckis

ieilieil-üllMlülllclie
Ksi » « i-» »i». 40 (neben bllicksntsn-

fLkdepei ll. lLssIi.
7r«!e! ! li8e ksüienuilg mir! Wige

kiÄre . 678-

ksbsttmspklekr.

Für Kinder
ist die beiie Sinderseift , da äußerst mild
» . wohltuend für die empfindlichsteHaut:
Bergmanns Bnttcrmilch -Seife

v . ver .,manil L iro ., lliadeoeul
L St . MA bei: 23362.21
W . Banm , Werderstraße 27 ;
H. Bieter , Kaiserstraße 22 i ;
Will ». Hager , Kaiserstraße 61;
Rnd . Lang , Kaiscrstraße 69 :
Alb . Salzer , «aiserstraße l40;
W - Ts cher >ing , Aniali« >stras!« 19.
In Muhlburg : Straust - Drogerie .

Lffifk-ÄrtiAclii
per Ztr . 3.60 frei Keller 3 .80 »« .

r. Holtner. Grünwinkel ,
AppenmühlstraHe 2.

!- Md LlllWckll
sowie

gkbrihlc Vchm
md Lmkckut

billigst zu verkaufen.

Mathias Jrrng,
Nelkcnstraße 7 im Laden.

, VUlL «
ist dskrnmi, rils dilliL-sl«, rssllsts

uvä ltzistuv ^ sLUiiKsrs

köstZLalun - . kügei -

u . kvin
'
igungsanslall

kiirIDsnnGN » u üamvn »
Lsnelvi 'ok « .

Die llemmtiini

ÜM dÄM -IlllW MM.

Ballkleider
reinigt chemische Wascherei

I . Hirnrohr, Kaiserstraße 28.
Rabattmarken. Telephon 2963.

Das Ausmauern
von Herden u. Oefen , Putzen und
Wichsen derselben wird billig u . gut
ausgeführt von PH . Müller , Hafner ,
Marienstraße 12, 3 . Stock .

Lottesckienlte . — 27. Januar .
Evangelische Ttadtaemeinde .

GednriSfcst deS Deutschen
Kaisers .

Stadtkirche . 10 Ubr Festgottes¬
dienst : Sradtofarrer Hindenla ig.

Katholische Stadtgemrinde .
Hauptkirche St . Stephan .r « 7 Ubr HI. Meffe. - ,4 7 Uhr

hl Messe. ' 48 Uhr hl . Meise .8 Uhr Kinderpot !e >dicnst.
strli > Uhr Festgottes - ienst mit l vit.
Hockamt, Predigt und Tedenm .

Liebsrauenkirche . st«10 Uhr feier¬
liches Hockamt mit Tedenm .St . Bonisatiuskirche . S Uhr
Hock amt mit Tedenm .

St . Peter - und Paulskirche .
7 Uhr HI. Messe.
S Uhr Fcstgottesdienst mit Tedenm.

( Alt -IKatholischc Stadtgcmcinde .
Äuierstehungskircke . 10 USr

Festgottesdienst mü Predigt und
Tedenm : Sladtpfarrer Bodenstrin.



(Lektins kstirnilii)
e« re. t». isii

verMMniI
iw Moningei » , Loukoräiasaal .

Vortrüg : hlir dem Xeppelio über
Xarlsruko und Laden - Laden .

ViörZoLutrvkrem .
Migl^ eSorversammlimg

Vier dakr rsesitsn , DebslstraasvLI .
>»

MM
y/MtiM ZO

LLtuaUes Programm , unter
anderm :
Lkn/ssuttieinen » Xatnr -

antnaliwo . LInmeiiLllodtorsi äs
Vilwor !» ^ ndrisnx in l 'aris .
ki,l Lliok i » dis Trsibkllnssr .

Sottlieb Wurm votss sich an
Kolken. Xcvas kür dis Dach -
wu ^keki .

Xindsshitts orvolokt das Lora .
liükrondus Drama .

>-ÜL>S!,LSLLLLLLLLLLLLLüy

Z Blumen -K rippen,
^ sowie Blumen - Tische, Blumen-
^ Ständer und -Kübel modeiner
^ Sulart , boch ein. weiß lackiert,

mit und ohne Zink-Einsätze, liefert
zu billigsten Preisen L

i Friedr . Siegrist , Schreinermstr-, §
Viktorianraße 17 . vl

Lins kartis
Lunüvkge » « t »1«

itiielWMl !.
Rr . 6 , 7 und 7st4 .-

ksrusr

und einige

SsmMck
billigst boi

il'llÄz lei». IHM,
Larlsruds , Lsiserstrsss « 112.

» 2« S » >WWW

z Lecbstein - r
Lianino

I.Z 3 ltzetsr kook, 7i,« 0ktavoli ,
neues Llvdsll , von gana dor- ^
vorragsnderTonschvnIisit , kurro

^ ^ Xeit gespielt , ompsteklt mit bo-
dentsudsm blschloss unter b-

^ Adriger Osrsnkis

^ iillfliefri -Liil 3 . INzursr ,
? lpisnotsZee ,
L Karlsruhe , ktlodrlvksplatr S .

Ükl88 !vft- llNl! vtlmpfbLljei'
(lt>ii>ie.ti»Ir.di >.r»» kcheI,,iM>1ei')

20647-
kleiitsiLeke l.ivWältir !'.

Oamendadereit : hlontag und
hlittvook vormitiag » uud
kreitag naciuuittags .

Lerrendaderelt : LIIs übrige
2 sit und Sonntags vor¬
mittags 8—12 11kr.

ksstlis » « .

Sonntag , den 29 . lanusr !9il , nsvkmitlsgs 4 0111°:

rvr keler «l. üUerüöciul . LeüvMWe ! 1 N. cl. « niren

gegeben von der gesamten Xapsils , von Dorniston , Tambours und
Sängern , ansamwen lbö hnskükroudo , des

r. S » «r . Deid - V»»« ns8 >e «» - kegimenl » Hi». ISS
unt . Deitung der Herren bl nsikdirektoren Nu» o k«we/k u. üovltg «,

Voi »Ee» g» « «i >ming ,
1. Xaiser -HIarscd (Lrvlvg ) . Richard IVagnsr .
2 . «kriedonstoier » . kost -Onvertmo . . Karl Reineeko .
8. »Drei Kaissr -Xnsawmenknukt » .

Llusikalisclio Apotheose . kkilipp kakrhack .
4. Xwei hliinnercköro

a) Xaisorlivd . . . . X . k . Kelter .
b) Trinklied vor der Schlacht . . . Xarl Oooptrrt .

6 . Ouvertüre au »Die Ledorrscksr dor
6eister - . 0 . hl . v . IVchgr .

6. « Die Doibgrsnadioro vor 40 dskren
bei Xnits » . Tonbild . ^ dolk Dosttge .

flexi . Im Naaptprogramm) .
7. Des deutschen Xriegors Traum vor

der Schlackt . hlsx knie .
(kDr 8trsied-In«tromoate>.

8 . Disd »0 Sedvarrvald , o Heimat » . kraus ^ bt .

8 . Xavalloris -karade -hlarsek kür koid -
t,omp, -ten . kr . ^V. Voigt .
(gedlaaeii bei der Halssr -Proklamatiou in

Versailles am 18. dammr 1871>.
10. »Vor Sedan ». Tongemüldo . 2nr Xr -

innernng an den 1 . Sevtember 1870 Xdnard Xnschsrve ^k.
I . kturirmarsek , 2. Deklamation. 3. Selllarlumnsik) .

(Unter vers ' nlioiier I.eiiun̂ <j«> Lnmoonislsa,
Ii,Kader de» Liesrveo Lreuxss) .

i7ext im Lauptprosramm ).
Xnm Schluss : Der grosse Zapfenstreich , arrsng . Vilkslm
IVivpreekt a) Docken , k) Xsptensirvich , c) ketraits , d) Ovdst

(Ich bete an dis hl acht der Dieb,-).

( Inkaber von Sladtgarton -dahreskarton
. . . . . . I und Inhaber voo Xsrtsndoktoa . . 2V U

Xmtnttsprel -e -
Senstige kersoneu . 8 « N

1 Soldaten und Xinder zs dis Hüllte ,
krogramm 10 M Die Llusikabonnsmentskarten Kaden 6ültigksit .

Dis kiotrittskarten berechtigen vnr rum einmaUgsn Xivtritt .

dvlosseum .
klun novk bis inkl . 31. ^LNULN l9 !I

Vs IZsnque
sowie li28 lidfige ekstkisssige Künstlenpensonsi.

v .
INonelli vets ^Valclsu

Rvcktnrnsr in ihrem Xspertoir

Vllenoms I- tti IZsnetta
Xugeilüuker TiroUovus .

80M

Mtixor Lsktoiltrmx.

kttiM -iliiiliMt
KLi- i-fi - iscjoviisti-LSSS 32 : : nsvkst llem «suptdaknilof

empSekIt
von vorwittssss 10 Ldr an ssins tiissUek tveobsölvätzn

Pariser Hopfsslsl

( kieorä , Zleiekseiierie

ltsMes » Lkampignons

Brtisekoeken

empüsdlt .
üoMskerant , Laiserstrassv 110. !

LŜ

vMarveitei!Igssg « Iieki .-rt prompt und in
IkU »«» » 11 tadelloser ^ nskülirung
L. k . IÜÜiilesrellelillsdoeliliiillllilig m . d . ii.

vor -üMe ! >

IVlontag, 6sn 30 . ^snusi ' l9 ! >:

Legion äsr
IS„Veiksn Wocks .

6ro6s kostsn Vkarsn in alisa ^ bteilunxön sinä 211 besonäors

bilU -rsn kroissn Llif lisobsn und LtLnäern 2iir xstl . ^ N8i6lit soi tiort

LLmtiiode Lm L»Asr dtzknälioiiö Lsrrsn -

noä Lnadso -HsiliuvA ist im Dreisa

gsnL « nkvblivk « nniAkigl .

Lervsr xsvLdrsn wir „ Voppvttv ksbsttmsnlren " oäer
- IO pnorvnl ksdatt »n bsn . :

MMl . L lökll .

OluciOciooOliill

lUlUlUlUlULIllllIOo

> »

besitzt su6eror6entlick Koben KIZKnvert, ist ein
unübertroffener l-sbetrunic unci wird von Oe -
sunclen und Kranken mit Vorliebe getrunken .
Vas vorrüZIicke vier erkielt aus allen beschickten
Ausstellungen koke und köckste ^ usreicknunZen .

krkAtlick in '/» und */r k Îascken

in sLmtlioken Filialen 6es

tedeiudeilllkliistilttelli e

/HufKIärunK .
Oie seit hiitte biovember v. ) . bestekende kirma

^ etr§erei uncl Wurstlerei, kier
Kat mit den lt. ^ ussckreiben in Konkurs erklärten kirmen Ulbert und Lmma
Sckneider , kier, in keiner V/eise etwas gemeinsam .

Die obi§ e neue kirma

8oIl 1161 (^61 ' 6 ^ dl6 . ) ^ et2§erei und v^urstlerei , kier
biauptzesckäft : Lrbprinrenstrssse 28 ,

kiliale : i-essin ^strasse 05 s ,
„ VVNKelmstrssse 76 , bcke V^interstrasse

wird wie disker bestrebt sein , ikre verekrte Kundsckakt nur auks beste u. prompteste
ru bedienen , was dieselbe wokl auck aus den bisker gelieferten Vikaren erseken
Kaden wird , da nur erstklassi§e >Vsre verkauft berw . verarbeitet wird.

hlit vc>rrü§ Iicker biockacktunZ empkekien sick

E äoIlIIEldEI ' 8 ^ dl6 . , ^ elr^erei und v^urstlerei .
^ Ksrisruke , den 24 . Januar ISN . ^

- . . . .
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